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Safj bod) ba§ Jfceui brein faljre! Sa §o6t ibr'ê, liebe & «ber, £err üon Wettlingen, ber armen grau bie ibr ber»

öanbälüüt, fönnte 9Ziemanb fcfjretben, fo hätten wir feinen folgen tauften îlebfet wieber nefunen!"
©fanbat. «Ifo fort mit bem ©efretâr!" f Sitte, baä ift nidjt genommen, bas ift btoä ©fonto!"

Dr. ßodjer. Da fbringen nun bie fort, bie befugen fodten, | ©ietjft Du, lieber flöbi, Du beftagft Did), mjm f)ûbe Dir ba§
id) fjabe gegen ©dmurren&erger bte 2Babrf)eit unb nur bie Sßabrbeit | SJßaffer aCe§ weggeleitet, lifo, bann madjft Du pr einfad) aud)

gefagt." Sllja! bte fpringen nun aud) in bem guten einen kennet unb ba§ SBaffer läuft wieber auf Deifie 5Rüb.Ie. Dafi
©lauben fort, ba§ fönnen fie nidjt bejeugen!"" gfjr Semer unb ßürdjer ba§ bod) nidjt begreifen Wollt! 93rünig=

f batm unb S$alweil-3ug!"

Daß doch das Kreuz drein fahre! Da habt ihr's. liebe à ..Aber. Herr von Heitlingen, der armen Frau die ihr ver-
Landslüüt. könnte Niemand schreiben, so hätten wir keinen solchen kauften Aepfel wieder nehmen!"
Skandal. Also fort mit dem Sekretär!" H Bitte, das ist nicht genommen, das ist blos Skonto!"

vr. Locher. Da springen nun die fort, die bezeugen sollten, à »Siehst Du, lieber Köbi. Du beklagst Dich, mim habe Dir das
ich habe gegen Schnurrenberger die Wahrheit und nur die Wahrheit Wasser alles weggeleitet. Also, dann machst Du Pir einfach auch

gesagt." .Aha! die springen nu» auch in dem guten einen Kennet und das Wasier läuft wieder auf DeiHe Mühle. Daß
Glauben fort, das können sie nicht bezeugen!"" Ihr Berner und Zürcher das doch nicht begreifen «vollt! Brünig-

P bahn und Thalweii-Zug!"
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